
 

 

LM Bereits 22 Millionen Aale in 
Landesgewässern gesetzt 

Auf der heutigen Jahreshauptversammlung der 
Binnenfischer Mecklenburg-Vorpommern sagte der für 
Fischerei zuständige Minister Dr. Till Backhaus dem 
Verband weitere Unterstützung zu und verwies auf die 
Anstrengungen, die das Land bereits in der 
Gewässersanierung und beim Aal-Management 
unternimmt: 

„Im Land wurden seit 2009 bis heute fast 12 Mio. Stück 
vorgestreckte Aale und seit 2018 zusätzlich nochmals 
rund 10 Mio. Stück Glasaale über Förderaktionen 
besetzt. Dahinter verbergen sich Gesamtausgaben von 
4,4 Mio. EUR, von denen die Binnenfischereibetriebe 
und die Anglervereine immerhin rd. 1 Mio. Euro selbst 
aufgebracht haben. Jährlich wurden damit zwischen 250 
und 350 Gewässer besetzt, mit zunehmender Tendenz.“ 

Zum Verbandstag übergab der Minister neuerlich einen 
Zuwendungsbescheid über 155.186 EUR an den 
Verband der Binnenfischer für die diesjährige 
Besatzaktion mit Glasaalen. „Besatz ist ein Kernelement 
im deutschen Aal-Management, das konform zu der EU-
Aal-Verordnung seit Jahren im Land umgesetzt und 
weiter verbessert wird. Es ist zugleich ein 
herausragendes Beispiel dafür, das Prinzip Schutz und 
die Zielgröße nachhaltige Nutzung zu vereinbaren“, 
sagte Dr. Backhaus. Auch für die im späteren Frühjahr 
bis Frühsommer noch geplante Besatzaktion des 
Verbandes mit vorgestreckten Aalen sind Fördermittel  
eingeplant. 

Für den Aal sei der Besatz alternativlos erforderlich, weil 
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einfach noch zu wenige Jungaale den durch 
Verbauungen der Fließgewässer strapaziösen oder 
unterbundenen Aufstieg in die Flüsse und Seen, der 
Heimat ihrer Elterntiere, bewältigten, so der Minister. 

Über erste positive Meldungen zum natürlichen 
Aufkommen an Jungaalen in den Küstengewässern von 
MV zeigte er sich sehr erfreut. „Für mich ist das ein 
wichtiges Indiz, dass es im Aal-Management vorangeht, 
wenngleich wir uns alle eine deutlich schnellere 
Besserung wünschten. Bereits die Biologie des Aales 
zwingt uns aber zu Geduld, und es bedarf deutlich 
wirksamerer Verbesserungen in den 
Aufstiegsgewässern selbst, um eines Tages auf Besatz 
verzichten zu können“, schätzt der Minister ein. 

Erfreut zeigte er sich, dass die das Aal-Management im 
Land begleitende Landesforschungsanstalt zum 
Verbandtags einen Flyer präsentierte, der den Kunden 
der Berufsfischer diese Aktivitäten und ihre Bedeutung 
näher bringen soll. 

 


